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 und sich über ihn ärgern. 
Man denke nur an den 
12Jährigen, der sich spä-
ter auf eigene Faust da-
von macht, um sich im 
Jerusalemer Tempel über 
Gott zu unterhalten. 
Doch das Band, was sich 
auf so bewegende Weise in Bethlehem 
zwischen Kind und Eltern geknüpft hat, 
wird nie zerreißen.  
Ich glaube, dass wir uns gerade, aber 
nicht nur Weihnachten danach sehnen: 
Nach einer Familie, von der wir getragen 
sind, nach Geborgenheit, Nähe zwischen 
uns Menschen. Nach Hoffnung, die uns 
auch über dunkelste (oder schlaflose) 
Nächte trägt. Wir sehnen uns nach Frie-
den in einer heilen Welt, weil wir diese 
heile Welt (noch) nicht haben. Wir ken-
nen die Wunden, die täglich geschlagen 
werden, die Verletzungen, die nur lang-
sam heilen, den Streit, den wir nicht be-
enden können.  
Ein Kind kann da wahre Wunder wirken, 
denn es zaubert den Menschen oft ein 
Lächeln ins Gesicht - ein erster Schritt zu 
einer heilen Welt. Jesus Christus hat in 
der Heiligen Nacht nicht nur das Licht 
der Welt erblickt. Er hat uns sein Licht 
gebracht:  
Ich bin das Licht der Welt, wer mir 
nachfolgt wird nicht in der Finsternis 
wandeln, sondern wird das Licht des 
Lebens haben. Joh. 8,12. 
 

Pastor Björn Beißner 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Weihnachten ist und bleibt das Fest der 
Familie: Wir kommen unterm Christ-
baum zusammen, bewahren Traditionen, 
besuchen Verwandte und bereiten uns 
gründlich auf diese Tage vor. Schließlich 
sind die Ansprüche hoch und alle sollen 
zufrieden, besser noch: glücklich sein. 
Dabei sind die Weihnachtstage so mit 
Erwartungen und Gefühlen aufgeladen, 
dass diese eigentlich so schöne Zeit man-
chem schwer zu schaffen macht.  
Es geht um viel - aber das können wir bei 
aller äußerlichen Vorbereitung und allem 
Perfektionismus nicht selbst bewirken. 
Gott wird Mensch und kommt als Baby 
hinein in unsere Welt. Ein Wunder des 
Glaubens und ein Wunder des Lebens, 
wie bei jedem Kind, das das Licht dieser 
Welt erblickt.  
Ein Neugeborenes in den Armen zu hal-
ten ist so bewegend, dass ich es kaum 
jemandem zu beschreiben vermag, der es 
nicht selbst erlebt hat. Man ist zu Tränen 
gerührt und sprüht über vor Freude. Man 
fühlt sich ohnmächtig und stark zugleich. 
Man möchte mit diesem Kind die Welt 
entdecken und es doch vor allem be-
schützen.  
Da wird es den Eltern Maria und Josef 
nicht anders gegangen sein. Aus dem 
Paar ist eine Familie geworden, die an 
diesem intimen Moment der Geborgen-
heit bald viele andere Menschen teilha-
ben lassen wird. Die Freude, die Hoff-
nung, der Frieden und die Geborgenheit, 
mit der sie ihr Sohn Jesus überschüttet, 
wird er selbst bald auf eigenen Beinen in 
die Welt tragen. Dabei werden seine El-
tern manches Mal Angst um ihn haben 
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Brot für die Welt 
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„Manchmal kann ich einfach nicht 
mehr glauben.“ Die Frau hat mir ihre 
Geschichte erzählt: Eine familiäre 
Krise. Dazu die Krebsdiagnose und 
die lange Therapie. Das hat zuneh-
mend auch ihren Glauben, der ihr 
früher selbstverständlich war, in Fra-
ge gestellt. Jetzt sagt sie: „Manchmal 
kann ich einfach nicht mehr glauben.“ 
Lange reden wir über Glauben und 
Unglauben. Und darüber, dass beide 
zusammengehören.  

Das Gespräch geht mir nach. Mir 
wird klar: Auch bei mir steht das 
Haus des Unglaubens nicht weit von 
der Kirche des Glaubens. Als aufge-
klärter Mensch kenne ich immer auch 
den Gedanken, dass Gott nicht sein 
könnte, dass der Glaube in die Irre 
geht, dass ich bete, und keiner hört 
mich. 

Diese Erfahrung ist nicht neu, es gibt 
sie nicht nur in der Moderne. Auch 
die Bibel kennt viele Beispiele für die 
Nachbarschaft von Glaube und Un-
glaube. Ein eindrückliches Beispiel  
dafür ist die Jahreslosung  2020. Ei-
nen verzweifelten Ruf hören wir mit 
diesem Satz. Es ist der Schrei eines 
Vaters, der sein krankes Kind zu Je-
sus bringt. Dieses Kind ist seit seiner 
Geburt von einem „sprachlosen und 
tauben Geist“ befallen, es leidet wohl 
an Epilepsie. Lebensgefährdend. Der 
Vater bittet Jesus verzweifelt um Hil-
fe. Und schreit schließlich diesen Satz 

heraus: „Ich glaube, hilf meinem Un-
glauben.“ 

Bei der Frage von Glaube und Un-
glaube geht es nicht um eine interes-
sante Diskussion, um den intellektu-
ellen Austausch von Argumenten. Es 
geht um die Frage, worauf ich mich 
verlassen kann im Leben, wenn es 
ernst wird, wo es Hilfe und Halt gibt 
in höchster Not.  

Das beeindruckende an der Geschich-
te aus dem Markus-Evangelium, die 
vom Kampf des Vaters um sein Kind 
erzählt: Dieser Vater resigniert nicht. 
Er kämpft. Er bleibt dran. So wenig 
der Vater seinen Unglauben einfach 
durch seinen Glauben abschütteln 
kann, so wenig lässt er seinen Un-
glauben über seinen Glauben trium-

Andacht zur Jahreslosung 2020 
von Landessuperintendent  

Dr. Hans Christian Brandy (Stade) 

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ Markus 9,24 
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phieren. Und am Ende erfährt er Hil-
fe, indem Jesus sein Kind heilt. 

Glaube und Unglaube sind immer nah 
beieinander. Menschen funktionieren 
nicht digital: 1 oder 0, ein oder aus. 
Auch der Glaube nicht. Glaube ist 
kein Besitz, den wir einmal erworben 
haben und der uns dann gehört. Glau-
be ist lebendig und daher Prüfungen 
und Anfechtungen unterworfen.  

Der Glaube muss immer wieder er-
rungen werden. Oder besser: Er muss 
immer wieder geschenkt werden. Un-
ser Losungswort ist ja auch ein Gebet: 
„Hilf mir“. Und der Vater erfährt Hil-
fe. Darauf dürfen wir vertrauen: Wir 
stehen mit unserem Glauben und mit 
unserem Unglauben in Gottes Hand. 
Und dem Glauben gilt eine große 
Verheißung: „Alle Dinge sind mög-
lich dem, der da glaubt“, sagt Jesus zu 
dem Vater.  

Ja, auch ich kenne den Zweifel. Aber 
in mir ist doch immer wieder das Ge-
fühl stärker: Nein, ich traue der Bibel. 
Ich traue dem lebendigen Gott. Ich 
setze bewusst auf diese Karte.  

Und: Wir sind nicht ohne Hilfe, 
wenn es mal schwer wird zu glauben. 
Wir sind auch nicht allein. Wir brau-
chen die christliche Gemeinschaft, 
um zu glauben. Und manchmal muss 
auch der eine für den anderen glau-
ben, wenn jemand es gerade nicht 
selbst kann.  

Ein neues Kirchenlied sagt: „Ich steh 
vor dir mit leeren Händen, Herr, 
fremd wie dein Name sind mir deine 
Wege … Ich möchte glauben, komm 
du mir entgegen.“ (Evangelisches 
Gesangbuch, Nr. 382). „Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben.“ Ich wün-
sche Ihnen, dass Gott Ihnen im Jahr 
2020 auf Ihren Wegen entgegen-
kommt. Und dass Sie immer wieder 
gute Erfahrungen des Glaubens ma-
chen. 

Ihr 

      Dr. Hans Christian Brandy  

Den Kalender können Sie für 8,50 Euro (plus Versand) bestellen, per Mail in-
fo@anderezeiten.de , telefonisch unter 040 / 47 11 27 27, per Fax unter  

040 / 47 11 27 77. 

Hunderttausende Menschen freuen sich 
jedes Jahr wieder auf ihn: Seit über 20 
Jahren begleitet Der Andere Advent vom 
Vorabend des ersten Advent bis zum 6. 
Januar mit Texten und Bildern durch die 
Advents- und Weihnachtszeit. Gönnen Sie 
sich – gerade im trubeligen Advent – je-
den Tag eine kleine Kalenderzeit!  

Angebot:  Adventskalender zum Bestellen 

mailto:info@anderezeiten.de
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 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kiga-arche.hambergen@t-online.de 
 www.arche-hambergen.de 

Einsatz auf vier Pfoten... 

Wir freuen uns ab November auf tieri-
sche Unterstützung bei uns in der Ar-
che. „Suki“, die vier Jahre alte Border 
Collie Hündin unserer Kollegin Julia 
wird in Zukunft einen Tag in der Wo-
che im Kindergarten sein.  
 

Suki und Julia haben im Vorfeld einen 
Eignungstest und eine Begleithunde-
prüfung erfolgreich abgeschlossen und 
freuen sich nun auf ihren Einsatz.  
Um die  Kinder langsam an das Thema 
Hund zu gewöhnen, haben sie bereits 
in Kleingruppenarbeit bestimmte Um-
gangsregeln festgelegt, Fotos von Suki 
angesehen und von eigenen Erlebnis-
sen mit Hunden berichtet.  
 

Dabei ist bereits deutlich 
geworden wie unterschied-
lich die Erfahrungen der 
Kinder mit Hunden bisher 
waren. Der Großteil der 
Kinder berichtete voller 
Freude von Hunden, die sie 
gestreichelt haben oder de-
nen sie sogar ein Leckerli 
geben durften. Aber neben 
der Vorfreude auf einen 
Hund im Kindergarten gibt 
es bei ein paar wenigen 
Kindern auch mulmige Ge-
fühle.  Nicht jedes Kind 
hatte bisher die Möglichkeit Hunde 
kennen zu lernen. Ab jetzt bekommen 
sie diese Chance im Kindergarten und 

können sich jede Woche neu ent-
scheiden, ob sie Zeit mit Suki ver-
bringen möchten. 
 

Wir sehen die tiergestützte Pädagogik 
als große Bereicherung unserer Ar-
beit und den Hund als eigenständigen 
„Lehrer“. Ziel ist eine spielerische 
Förderung der verschiedenen Ent-
wicklungsbereiche. 
Die Grobmotorik kann bspw. durch 
das Nachahmen von Hundebewegun-
gen gefördert werden. Die Auge-
Hand-Koordination durch das Auf-
nehmen von Spielzeug oder Leckerlis 
für den Hund und die taktile Stimula-
tion der Sinne  findet mit jedem 
Streicheln statt. 

 
Wir freuen uns nun auf tolle Momen-
te zwischen Mensch und Tier. 
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Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

Am 8. November haben die Laternen  
ihren großen Tag 

Jedes Jahr um diese Zeit feiern wir mit 
den Kindern, Eltern, Geschwistern, ... 
unser Laternenfest.  
Dafür läuft die Laternen-Werkstatt schon 
seit Wochen auf Hochtouren. Dieses Jahr 
entschieden sich die Kinder für Schafsla-
ternen.  
Schafslaternen: eine tolle Idee und sie 
passen super zu unserem Thema am Buß 
- und Bettag. Denn jeden Buß- und Bet-
tag organisieren wir gemeinsam  mit den 
Kindern den Gottesdienst. Dieses Jahr am 
Mittwoch, 20.11.2019 um 10 Uhr wird 
es einen Gottesdienst zur Geschichte 
„Das verlorene Schaf“ geben. Wer Zeit 
und Lust hat, uns bei diesem Gottesdienst 
in der Kirche Wallhöfen zu besuchen ist 
herzlich eingeladen. 
Am Anfang war sie nur ein Stück Papier, 
dann bekommt die Laterne ein Gesicht, 
Arme, Beine und einen Körper. Zum 
Schluss bekommt jede Laterne noch ei-
nen Draht. Fertig! 
Obwohl alle Laternen gleich sind, sehen 
sie doch alle verschieden und individuell 
aus. Die fertigen Laternen werden im 
Gruppenraum aufgehängt. Toll sieht es 
aus, wenn 25 Schafslaternen unter der 
Decke baumeln. 

Zudem hört man jetzt im ganzen Haus 
Laternenlieder. Alle Kinder üben und 
singen laut mit und freuen sich aufs gro-
ße Fest. 
Dieses Jahr treffen wir uns, bevor es zu 
Fuß mit den Laternen zur Kirche geht, im 
Kindergarten. Dort können wir uns erst 
einmal mit einem großen, leckeren Buf-
fett stärken. Herzlichen Dank an alle 
Eltern der Sternen- und Blumengruppe, 
die Salate, Frikadellen, süßes Gebäck 
und vieles mehr vorbereiten und mitbrin-
gen. 
Dann geht es endlich los! 
Wir sammeln uns draußen vor dem Kin-
dergarten und singen noch ein Laternen-
lied, dann gehen wir mit unseren Schafs-
laternen Richtung Kirche los. 
Dieses Jahr gibt es eine Besonderheit. 
Vor der geschmückten und beleuchteten 
Kirche wartet diesmal nicht Pastor Starke 
auf uns, sondern Margrit Rauf. Sie wird 
diesmal für uns den Gottesdienst gestal-
ten und uns zum Laternenfest begrüßen. 
Wir sind schon sehr gespannt und freuen 
uns sehr darüber. 

 

mailto:KTS.Wallhoefen@evlka.de
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Herbstferienprogramm für Konfis - Apfelernte 

Konfirmanden und Jugendliche 

 
Mittlerweile ist es fast schon Tradition, 
mit den Konfis im Pfarrgarten die Äpfel 
zu ernten. Sechs Mädchen und zwei Jun-
gen hatten sich dafür gemeldet. Wir hat-
ten Glück mit dem Wetter. Dieser Nach-
mittag war mal schön im sonst ziemlich 
verregneten Herbst. Der Boden war zwar 
richtig sumpfig, aber die Sonne meinte es 
gut mit uns. Alle hatten viel Spaß: im 
Gras, auf der Leiter und im Baum. Der 
Apfelsaft wird uns diesen Winter über 
gut schmecken. 

Basteln für den Weihnachtsmarkt 

Engel, Sterne, Tannenbäume und Elche – 
für alle war etwas dabei. An zwei Nach-
mittagen haben wir mit Konfis und Vor-
konfi-Team im alten Pfarrhaus gebastelt. 
Einige waren sogar an beiden Tagen 
fleißig. Es hieß schneiden, falten und 
kleben. Fantasie war auch gefragt. So 
sind große und kleine Transparentsterne 
entstanden, Teelichtlampen aus Pappe 
und Leuchtschalen aus Gips, Engel aus 
alten Gesangbuchseiten und jede Menge 
Weihnachtskarten. All diese schönen 
Dinge kann man beim Weihnachtsmarkt 
im Gemeindehaus gegen eine Spende 
erwerben. Schauen Sie doch mal bei uns 
rein! 
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Ehrenamtlicher Helfer im Hospizdienst 
   Elfie Gantzkow hat Carsten Teuchert  interviewt 

Teil 2 (Schluss) 

CT: Wie diese Stunde (oder weniger/
mehr) abläuft, kann man überhaupt 
nicht einheitlich sagen. Wir 
unterhalten uns, einer erzählt etwas 
oder beide schweigen. Wir spielen 
oder lesen etwas, sitzen gemeinsam 
in der Sonne, schauen alte Photos 
oder tun sonst irgendwas, mit dem 
der Gast sich besser fühlt. Häufig ist 
man auch einfach nur da, hält die 
Hand oder unterhält sich mit 
Angehörigen während der Gast 
schläft. Mit einem Gast habe ich mal 
eine Buttercremetorte nach dem 
Rezept seiner Mutter hergestellt, so 
wie er sie 40 Jahre lang zu jedem 
Familienfest beigetragen hat. Mit 
einem Taubenzüchter habe ich mal 
eine uralte Uhr zerlegt und repariert, 
mit der man nach Flugwettbewerben 
die Ringe der Tauben registrieren 
und die Rückkehrzeit ausdrucken 
konnte. Erlaubt ist alles, mit dem es 
dem Gast und den Angehörigen gut 
geht. 
 
EG:  Nehmen Sie sich nach einer 
Begleitung eine Auszeit? 
 
CT:  Das entscheidet jeder Begleiter 
für sich selbst. Ich habe knapp vier 
Jahre Begleitungen gemacht. Meist 
waren einige Wochen oder Monate 
zwischen zwei Begleitungen. Die 
Begleitungen erstreckten sich mal 
nur über einige Tage, mal aber auch 
über zwei bis drei Monate. Seit etwa 
eineinhalb Jahren „nehme ich eine 

lange Auszeit“ und mache keine 
Begleitungen mehr. Das ist der 
Tatsache geschuldet, dass es im 
Augenblick mehrere Pflegefälle in 
der eigenen Verwandschaft gibt, die 
mich sehr in Beschlag nehmen.  
Ich bin aber nach wie vor im Hospiz 
tätig. Ich singe regelmäßig im 
Hospizchor, unterstütze das 
Gartenteam bei den groben Arbeiten 
im Außenbereich, wirke bei den alle 
4 Monate stattfindenden 
Gedenkfeiern mit, helfe bei der 
Organisation von Festen und 
Veranstaltungen, kümmere mich um 
die Anwesenheitstafel und um die 
Aufstellung des Weihnachtsbaumes 
und springe gelegentlich bei der 
Ausrichtung des wöchentlichen 
Sonntagscafès ein. Für diese 
Tätigkeiten verwende ich vielleicht 
durchschnittlich 2-3 Stunden in der 
Woche. 
 
EG:  Nehmen Sie regelmäßig an 
Supervisionen teil? 
 
CT: Ja. Obwohl ich seit über einem 
Jahr keine Begleitungen mehr 
mache, versuche ich keinen 
Supervisionstermin zu versäumen. 
Die finden alle 6-8 Wochen für die 
Ehrenamtlichen statt. Auch wenn 
man sich vermeintlich an das Leben 
und Sterben im Hospiz gewöhnt hat, 
so gibt es doch viele Dinge, die eine 
bewegen oder belasten, selbst wenn 

         lesen Sie bitte auf S. 13 weiter 
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man das häufig gar nicht sofort 
erkennt. Es ist unfassbar schön und 
hilfreich, in einem geschützten 
Umfeld mit anderen Menschen ganz 
offen über die eigenen und die 
Gedanken und Empfindungen der 
anderen zu sprechen.  
Leider geschieht es gelegentlich, 
dass Menschen durch ihre 
Erkrankung oder auch durch 
Medikamente, ihr Wesen verändern. 
Sie können dann abweisend und 
verletzend werden. Obwohl der 
Begleiter weiß, dass nicht er die 
Ursache ist, ist es nicht so einfach 
damit umzugehen. Die Supervision 
bietet die Gelegenheit zu 
Aufarbeitung. 
Ganz häufig sind es auch schöne 
Dinge, die man mitteilen muss. Ich 
erinnere mich zum Beispiel an einen 
Gast, der im Beisein seiner Familie 
und in den Armen seiner Frau 
verstarb, während er in den feuerrot 
erleuchteten Abendhimmel schaute. 
Kurz zuvor hatten wir ihn in seinem 
Bett auf die Terrasse geschoben. Es 
war ein Augenblick großer Würde 
und Schönheit, der in unglaublichem 

Kontrast zu der langen schweren Zeit 
stand, die er zuvor aufgrund seiner 
Erkrankung durchschreiten mußte. 
Dieser Moment auf der Terrasse hat 
mich aus verschiedenen Gründen 
unglaublich bewegt und in der 
Supervision gibt es die Gelegenheit 
darüber zu sprechen und es zu 
verarbeiten 
EG: Werden weitere Ehrenamtliche 
bei Ihnen im Hospiz gebraucht? An 
wen können sich Interessierte 
wenden? 
 
CT:  Ja. Wie schon geschildert, ist 
jeder Mensch der sich einbringen 
möchte, herzlich willkommen. Es 
gibt jeweils eine haupt- und eine 
ehrenamtliche Mitarbeiterin, die sich 
um den Erstkontakt kümmern. Wer 
Interesse an einer Mitarbeit hat, kann 
sich gern mit der Ehrenamts-
koordinatorin Anne Wichitill unter 
awichitill@hotmail.com in 
Verbindung setzen. 
 
EG: Vielen Dank für das Gespräch. 
 

 
Carsten Teuchert wurde 1964 in Cuxhaven geboren und 
lebt seit 1993 in Bremen-Nord. Er ist verheiratet, hat 
zwei erwachsene Töchter und arbeitet seit 2001 selbstän-
dig im kaufmännischen Bereich. Neben seiner ehrenamt-
lichen Arbeit im Hospiz ist er vielseitig sportlich interes-
siert. Vor allem das Element Wasser hat es ihm angetan. 
Als Paddler ist er regelmäßig auf sowie als Schwimmer 
und Unterwasserrugbyspieler im Wasser aktiv. 
 

 

                                         Fortsetzung  von S. 11 
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 
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Konzert 

 
 

Herzliche Einladung 
zum 

Adventskonzert 
in Wallhöfen 

am 3. Advent, 15. Dezember 2019 
um 18 Uhr 

Ansgari Kirche 
 

Das Konzert findet im Rahmen des  
Lebendigen Adventskalenders statt  

mit dem Kirchenvorstand als Gastgeber. 
 

Lassen Sie sich festlich einstimmen  
vom Klang der Stimmen und Instrumente  

in den Chören unserer Kirchenregion. 
 

Mit dabei sind: 
 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen 
Heike Bruns, Sopran 

Leitung: Evi Deelwater 
 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen 
Leitung: Axel Prigge 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 

1.12.2019 
10 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent  

(Pastor Beißner) 
8.12.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Jugendlichen in Wallhöfen zum 2. Advent  
(Lektorin M. Rauf) 

15.12.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Bügerkanzel zum 3. Advent 

(Jens Brauns/ Vorsitzender FC Hambergen) 
18.12.2019 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 
22.12.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst  in Wallhöfen zum 4. Advent 
(Prädikantin G. Schmidt) 

17 Uhr Adventssingen zum 4. Advent 
(S. Raupach/Pastor Beißner) 

24.12.2019 
15 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligen Abend 

(Pastor Beißner mit Kinderkirche) 
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

(Diakonin Pralle-Häusser und Team) 
18 Uhr Christvesper (Pastor Beißner) 

23 Uhr Christnacht (Pastor Beißner u. Team) 
25.12.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

26.12.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag in Wallhöfen 

(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 
31.12.2019 

17 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresabschluss 
(Pastor Beißner) 

5.1.2020 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Beißner) 
12.1.2020 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 
15.1.2020 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Beißner) 
19.1.2020 

10 Uhr Gottesdienst zur Mitarbeitendenfeier 
(Pastor Beißner) 

26.1.2020 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 

2.2.2020 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Beißner) 
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1.12.2019 
10 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent 

(Pastor Starke mit Team) 
7.12.20192.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Jugendlichen zum 2. Advent 
(Lektorin M. Rauf) 

15.12.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Bügerkanzel in Hambergen zum 3. Advent 

(Jens Brauns/ 1. Vorsitzender FC Hambergen) 
18 Uhr Adventskonzert 

22.12.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 4. Advent 

(Prädikantin G. Schmidt) 
24.12.2019 

15.30 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligen Abend 
mit Krippenspiel der Kinderkirche  

(Pastor Starke u. Team) 
17.30 Uhr Christvesper  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
22 Uhr Andacht zur Heiligen Nacht 
(Prädikantin Uta Keller und Team) 

25.12.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Weihnachtstag in Hambergen 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
26.12.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag  
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

31.12.2019 
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresabschluss 

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen 
(Pastor Starke) 

5.1.2020 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 

(Pastor Beißner) 
12.1.2020 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
19.1.2020 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
26.1.2020 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Beißner) 
2.2.2020 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Starke) 
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Dezember 
 

Im Mulm die gelbe Gartenschnecke 
versiegelte ihr Schalenhaus. 

Zaunkönig schlüpft durch Zaun und Hecke, 
und fährt der Sperber um die Ecke,  
die Spatzen fliehen mit Gebraus. 

 
Der Weihnachtsbaum steht noch im Walde, 

mit einem echten Stern geschmückt. 
Trompetenschrei der Wildgans hallte, 

Frost Eis und Schnee, die folgen balde, 
manch Kinderherz wünscht es beglückt. 

 
Das alte Jahr mag nichts mehr treiben 

und hängt schon dem Vergang´nen nach. 
Der Tag muß sich die Augen reiben, 

die Sonne scheint mit matten Scheiben 
und werden gar nicht richtig wach. 

 
Die Menschen schieben durch die Gassen 

und kaufen, was die Stange hält, 
sie raffen, was die Arme fassen, 
als gelte es, das Leben lassen 
für diese reichlich kranke Welt. 

 
Da wünsche ich mir drei Weise her, 
die noch das Kind zu finden wissen, 
den Stall, den Ochs, das Engelheer, 

Maria, Josef und noch mehr, 
die Gottes Kind die Füße küssen. 

 
Wolfgang Golz 

 
 
 

aus:  Wolfgang Golz, Teufelsmoorlied -  
Hymne einer Landschaft - Gedichte  S. 50 
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Sie ist eine feste Größe am Ende des 
Jahres: Die Sterntaleraktion wird in die-
sem Jahr zum zehnten Mal stattfinden. 
Damit soll Kindern eine Freude gemacht 
werden, in deren Familie es finanziell so 
eng ist, dass es kaum für ein Weihnachts-
geschenk reicht. Ab dem 29. November 
werden die Sterne mit den Wünschen der 
Kinder im Gemeindehaus bereit hängen, 
später dann auch im Rathaus. Wer von 
Ihnen gern einen Wunsch erfüllen möch-
te, mag sich gern einen Stern pflücken 
und das Geschenk besorgen. Diese müs-
sen bis zum 16. Dezember im Gemeinde-

sein. Der Nachmit-
tag wird durch wei-
tere Beiträge unter-
haltsam gestaltet. 
Die Bewirtung wis-
sen wir bei den 
Landfrauen aus Hambergen und Umge-
bung wie in den vergangenen Jahren 
guten Händen. Sie sind herzlich will-
kommen am Samstag, 14. Dezember 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich: Bis zum 9. Dezember, entweder im 
Rathaus (Tel. 780) oder im Pfarrbüro 
(Tel. 95000). 

haus abgegeben wer-
den.  
Die Geschenkausga-
be mit Kaffee, Ka-
kao und Keksen wird 
am 19. Dezember 
von 15.00-17.00 Uhr 
und am 20. Dezem-
ber von 11.00-12.30 Uhr stattfinden.  
Fragen zu dieser Aktion beantworten 
Ihnen gerne Frau Gantzkow Tel. 04793 
3123 und Frau Christgau im Pfarrbüro 
Tel. 04793 95000. 

Sterntaleraktion 

aus Hambergen 

 

Adventsnachmittag für Senioren 
Im Dezember ist es wieder soweit: Ge-
meinsam mit der Kommune laden wir als 
Kirchengemeinde wieder herzlich zum 
Advents-Nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren ein.  
Wir freuen uns auf ein gemütliches Bei-
sammensein im Gemeindehaus unserer 
Kirchengemeinde. In gewohnter Weise 
werden wir uns an adventlich ge-
schmückten Tischen auf das Weihnachts-
fest einstimmen und gemütliche Stunden 
miteinander verbringen. 
Die Teilnehmenden erwartet neben Kaf-
fee und Kuchen wieder ein buntes Pro-
gramm. Bürgermeister Gerd Brauns und 
Pastor Wolfgang Starke werden dabei 

Mitarbeitendenfeier 2020 

Kirche lebt durch Mitmachen! An jedem 
Tag setzen sich die ehrenamtlich Enga-
gierten unserer Kirchengemeinde für das 
Gemeindeleben, für andere Menschen 
ein. Dafür können wir nicht genug dan-
ken, und manches Mal kommen wir im 
Laufe des Jahres auch nicht dazu. Zu 
Beginn des neuen Jahres wollen wir 
möglichst alle zusammenholen und von 
Herzen Danke sagen! 
Der Kirchenvorstand lädt deshalb zur  

Mitarbeitendenfeier am 19. Januar 
2020 ein. Wir beginnen mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst um 10 Uhr und 
gehen dann zum gemütlichen Teil ins 
Gemeindehaus. Wir werden miteinander 
essen, Rückblick auf das vergangene 
Jahr halten und uns unterhalten. Als 
Mitarbeitende erhalten Sie dazu eine 
Einladung. Wir würden uns freuen, Sie 
zahlreich begrüßen zu dürfen. 
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 Was wäre der Heiligabend ohne ein Krip-
penspiel im Gottesdienst? Kaum denkbar! 
Deswegen laden wir wieder zu den Krip-
penspielproben und zum Kindergottes-
dienst ein. Zur Dezember-Staffel sind uns 
wie immer alle Kinder im Kindergarten- 
und Grundschulalter herzlich willkom-
men. Wir treffen uns am 6., 13., und 20. 
Dezember von 15.00 bis 16.30Uhr im 
Gemeindehaus. An diesen Terminen wol-
len wir Gottesdienst feiern, das Krippen-
spiel proben und natürlich auch die Weih-
nachtsgeschichte hören. 

Am 24. Dezember können die 
Kinder schon ab 14 Uhr ins 
Gemeindehaus kommen, um 
die Kostüme anzulegen. Ma-
ma und Papa können sich bei 
Kaffee und Keksen dann die 
Zeit bis zum Beginn des Gottesdienstes 
vertreiben. Wir freuen uns auf euch!  
                               Euer Kinderkirchenteam 
P.S. Am 24. November laden wir herz-
lich um 10 Uhr zum Kindergottesdienst 
ein. Beginn ist in der Kirche. Da wird es 
um die Themen Trauer und Abschied 
gehen. 

Weihnachtsmarkt 

Wie bereits in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, liegt dieser Brüch wieder ein 
Kuchenzettel bei. Wir bitten herzlich um 
ihre Tortenspenden zur Bestückung des 
Kirchencafés zum Weihnachtsmarkt am 
ersten Adventwochenende. Vielen Dank 
dafür! 
Besuchen Sie auch das Eröffnungskon-
zert am 30. November um 19 Uhr in der 

Kirche. In diesem Jahr wird es mit einem 
vorweihnachtlichen Programm von den 
Perilis aus Lilienthal gestaltet. Wir freu-
en uns sehr! 
Eine Tombola haben wir als Kirchenge-
meinde in diesem Jahr zwar nicht organi-
sieren können, aber schauen Sie trotzdem 
vorbei - im Gemeindehaus wartet eine 
Überraschung auf Sie! 

Kinderkirche 

Adventssingen 

Im Rahmen des lebendigen Adventska-
lenders laden wir herzlich zum Advents-
singen am Sonntag, 22. Dezember um 
17 Uhr in die Kirche ein.  
Liebgewordene Adventslieder werden 
mit instrumentaler Begleitung gesungen 

und Gedichte oder andere stimmungsvol-
le Texte werden vorgetragen. Dazu gibt 
es Punsch und Gebäck. Herzlich will-
kommen! Bringen Sie gern einen Becher 
mit und beachten Sie die abweichende 
Startzeit! 

Bürgerkanzel 

Sie kennen bereits das For-
mat „Bürgerkanzel“ aus den 
vergangenen Jahren. Es hat 
sich bewährt, Menschen auf 

die Kanzel zu holen, die aus ihrem Be-
reich, aus ihrer Perspektive berichten und 
diese Wahrnehmungen mit unserer Ge-
meinde verknüpfen. Daran konnte sich 
bisher immer eine anregende Gesprächs-
atmosphäre anknüpfen. In diesem Jahr 

freuen wir uns, dass Jens 
Brauns, 1. Vorsitzender des 
FC Hambergen, auf die Kan-
zel steigt. Dabei wird es vor 
allem um den Teamgeist und den Einsatz 
für die Gemeinschaft gehen. 
Zu diesem Gottesdienst am 15. Dezem-
ber um 10 Uhr und dem anschließenden 
Empfang mit Kaffee, Glühwein und But-
terkuchen laden wir herzlich ein.  
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Adventsboten-Andacht zur Heiligen Nacht 
 

„Wir sagen euch an, den lieben Advent!“   
Adventslieder geben uns Impulse, einen Auftakt in diese besondere Zeit  

des Kirchenjahres! Adventslieder sind Boten, die von einer anderen Welt künden.  
Lieder, Engel, Sterne geleiten uns durch diese vorweihnachtliche Zeit - hin zum Leben 

in Fülle, auch dafür steht das Kind in der Krippe.  
Zu anderen Adventsboten möchten wir Sie im Rahmen des lebendigen  

Adventskalenders einladen.  
Kommen Sie zum Singen, Hören, Schmecken und Besinnen  

für jeweils gut 30 Minuten in die adventlich geschmückte Kirche in Wallhöfen.  
Wir feiern miteinander Lichtandachten, die „Adventsboten“. Eine Woche haben Sie 

Zeit, jeweils einem Adventsboten zu begegnen. Zu betrachten und sich Besinnen – nut-
zen Sie doch diese Wochen für einen persönlichen Advent,  

lassen Sie das Licht auf Ihren Weg!   
                                                    

Am  Freitag, den 6.12., 13.12., 20.12.19 ab 18.30 h – Adventsboten empfangen! 
 

 Den vierten Boten erhalten Sie dann in der  
Andacht zur Heiligen Nacht, 24.12.19 um 22.00 Uhr , Ansgari Kirche Wallhöfen 



23  aus Wallhöfen 

Lebendiger Adventskalender 
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Im September haben sich 
die Vorkonfirmanden der 

Kirchengemeinde Wallhö-
fen zusammengefunden und 

sind mit dem ersten Unter-
richtsjahr gestartet. Viel 

Organisatorisches musste zu 
Beginn erledigt werden,   
aber eine intensive Kirchen-

führung gab es auch schon. 
Insgesamt sind es 18 Ju-

gendliche, 8 Mädchen und 
10 Jungen, die sich jeweils 

dienstags um 15 Uhr im 
Gemeindehaus treffen. 

Die Wallhöfener Vorkonfirmanden 

Hintere Reihe/von links: 
Jakob Meyerhoff/Anna Christin Schröder/Lotta Ahrens/Talia Kück/Johanna Rauschen-
berg/Leah Kück/Jana Tietjen/Janina Stelljes (es fehlt auf dem Bild: Leonie Porth) 
Vordere Reihe/von links: 
Justin Stelljes/Jonte Buß/Leon Achilles/Marlon Dawideit/Fynn Haase/Luca Lütjen/

Fynn Wettlaufer/Melvin Müller/Henry Wolter 

Einführung des Abendmahles mit Kindern 
Familiengottesdienst zum 1. Advent 

Jesus hat gesagt: „Lasst die Kinder zu 
mir kommen und wehret ihnen nicht!“ 
Das gilt auch in Bezug auf das Abend-
mahl, zu dem Christus einlädt.  
Zwar war es bisher in unserer Gemeinde 
üblich, dass erst mit der Konfirmation 
der Abendmahlsgang zugelassen war, 
aber das soll sich jetzt ändern. 
Denn Voraussetzung zur Teilnahme am 
Abendmahl ist nicht ein bestimmtes Al-
ter und auch nicht ein vorangehender 
Unterricht, sondern die Taufe. Wer ge-
tauft ist, darf auch der Einladung zum 

Abendmahl folgen. Darüber hinaus wis-
sen wir heute, dass gerade Kinder mit 
ihrer sinnenhaften Erfassung der Welt 
besonders offen sind für Rituale und das 
Geheimnis, dass sich in Brot und Kelch 
im Abendmahl zeigt. 
So laden wir herzlich ein zum 1. Advent 

um 10 Uhr in die Ansgari-Kirche Wall-

höfen. Der Familiengottesdienst wird von 

den Kindern und dem Team der Kinder-
kirche vorbereitet. Im Mittelpunkt steht 

das „Gleichnis vom großen Festmahl“. 
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Frauenhilfe Wallhöfen 

Nachruf 
 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
aber die Liebe ist die größte unter ihnen (1. Korinther 13,13) 

 
Am 4. Oktober 2019 verstarb im Alter von 83 Jahren Frau Erna Schulz geb. Jasch-

kowske aus Vollersode. Frau Schulz gehörte von 1976 – 1988 für den damaligen 
Pfarrbezirk Wallhöfen dem Kirchenvorstand Hambergen an. Darüber hinaus war sie 
in vielfältiger Weise in unserer Kirchengemeinde engagiert, u.a. in der Leitung der 

Frauenhilfe Wallhöfen. Für ihren Einsatz und ihre Arbeit danken wir  
und wissen sie in Gottes Liebe geborgen. 

 

Der Kirchenvorstand  

Konzert „Angeblich erträglich“ fällt aus 

Für den 7. Dezember 2019 war in der 
Ansgari-Kirche Wallhöfen ein weih-

nachtliches Konzert mit dem A-capella-

Chor „Angeblich-Erträglich“ geplant. 

Aus chorinternen Gründen muss das 
Konzert leider ausfallen. 

Gemeindebriefausträger 

Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich 
Frau Elke Bullwinkel, die in den letzten 

Jahren die Gemeindebriefe Hinterm 
Bruch in Wallhöfen ausgetragen hat. 

Frau Bulkwinkel gibt diese Aufgabe nun 

ab und wir suchen noch jemanden, der 
oder die bereit ist, alle 2 Monate die 

Gemeindebriefe Hinterm Bruch zu ver-
teilen. Wer Interesse hat, möge sich im 

Pfarramt (Tel.: 2127) melden. 

Die Frauenhilfe Wallhöfen spendet seit 
vielen Jahren immer am Ende eines Ka-

lenderjahres aus den Einnahmen des 
allmonatlich gesammelten „Kaffee-

geldes“ zugunsten eines guten Zweckes. 

In diesem Jahr werden 250 € für die Am-
bulante Hospizhilfe im Kirchenkreis 

Osterholz-Scharmbeck überwiesen. 
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Das Kirchen-Cafe 
im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 
mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 
Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

Wussten Sie schon, dass man unsere Gemeinderäume in Hambergen und  
Wallhöfen anmieten kann zur Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im  
Kirchenbüro Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

Kirchen und Kino  
sonntags, 18 Uhr im  OSCAR  

Kultur-Spiel-Haus,  
Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 

(Infos im Internet  
unter Kirchen und Kino OHZ) 

 

KV-Sitzungen 
Die Kirchenvorstände tagen öffentlich - 

 in Hambergen:   
jeden 2. Donnerstag im Monat 

in Wallhöfen:  
jeden letzten Dienstag im Monat 

Ein Dirndl im Schrank? 
Für Weihnachten, im Urlaub, zum Oktoberfest oder aus weißer Seide darin 

heiraten …. Selber  nähen nach eigenen Wünschen: 
Dirndle-Nähkurs in Lübberstedt mit Schneidermeisterin Edith Wolf 

Kursbeginn: Januar 2020 - Infos unter Tel.: 01773296323 

Gesprächsrunde 
Haben Sie Erlebnisse, die Sie mit anderen teilen möchten? Gibt es etwas, das ihnen auf 
der Seele liegt und über das Sie gern sprechen möchten? Dann haben wir womöglich 
das richtige Angebot für Sie: Ilsabe Tienken bietet eine offene Gesprächsrunde an, in 
der über Trauer und Glück, Krankheit und Hoffnung, das Leben und den Glauben, über 
Gott und die Welt gesprochen werden kann. Ob das in vertraulicher Zweisamkeit oder 
in einer Gesprächsrunde geschehen soll, kann dann verabredet werden.  
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Pastor Beißner, der dann den Kontakt zu Frau 
Tienken herstellt.  
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
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Nachruf 
 

Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben - Genesis 24,56 
 

Am 19. September 2019 verstarb Marianne Höljes, geb. Pleyn, im Alter von 92 Jahren.  
Wir trauern mit ihren Angehörigen und wissen die Verstorbene nun bei Gott geborgen.  

In diesem Vertrauen bewahren wir dankbar unsere Erinnerungen an sie.  
Marianne Höljes war von 1978 bis 1992 als Pfarramtssekretärin für unsere Gemeinde tätig. 

Darüber hinaus hat sie sich in vielen anderen Bereichen ehrenamtlich engagiert.  
Sie war für zahlreiche Anliegen die erste Ansprechpartnerin im Pfarrbüro.  

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.  
 

Der Kirchenvorstand 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate  

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 

                            Mobil  0172 4334135 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock,  Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch, 4.12 + 8.1. , Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr     
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag,  5.12., Heimathaus, 18 Uhr 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 4.12, Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 29.1., Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“: jeden  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  
Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 
Tel. 04793-953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                        Tel.         95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.           2127 
 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                       Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                             Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.          2127 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.          3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.          2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de   dienstl.   Tel.            9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de            oder           Tel.  04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                Tel. 04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.      956770  

 
Außerdem 

Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
mit Fachdiensten                   Tel.  04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 
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